Donnerſtag, 23. Oktober. (Morgen-Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung““ nchen wöhertüh 12 Mal. — Peſtell werden in der Erpebition (Ketterbagergaſſe Ro. 4) und auswärts bei allen Ratjerl. Bokanftalten angenommen ar? 
8 i xtal 1 5 er 20 K — Inferate 2 K, en A slin: H. Albrecht, A. und Aud Mofſe: in Leipzig: Augen Fort und 
N 8173. Kae 25 — Salzach & Vogler: hn Neapel . er . Non che Buchandl.; Im Hannover: Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmaunn Buchhandl 1873. 
... 3 — 
Lotterie. mit aller Courtoiſte empfangen worden iſt. Dies zulaſſe n. Wenn man ſie darauf hinweiſe, daß die Bermiſchtes. 


® Bei der Ziehung am 21. October ſielen 131 Ge 
winne von 100 „ auf No. 1459 2452 2967 3322 
3421 4494 5562 7300 7893 8118 8175 9038 10,075 
10,165 11,023 11,600 12,194 28 13,450 16,574 


mm „Deutſchland nach den wichtigſten fremden Ländern in 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Bi 0 fe, 5 2 8 . den Jabren 1803 und 1873 zu entrichten waren, bes 

rianon, 21. October. Page Bazaine. n 9.2 zu wirkt worden Nach derſelben bat ſich der Portoſatz 

i „| g 2 

30.880 55 Se id En ae in einem derartigen Briefe —, dann ſteht die 5 auf 2 Sgr. Frankreich von 4 auf 3 Sgr., Groß⸗ 

ſich über den perſönlichen Muth Bazaine's voller & d 
Anerkennung ausgeſprochen, er habe zweimal ſich mit 
der Meldung an das Hauptquartier gewandt, daß es 
ihm an Munition mangele, und darauf gegen Mittag 
die Zuſicherung erhalten, daß ihm die Garde zu 
Hilfe geſandt werden ſolle. Dies ſei jedoch nicht ge⸗ 
ſchehen. Canrobert ſucht das Verhalten Bazaine’s 
dadurch zu erklären, daß derſelbe über die ganze 
Bedeutung der Schlacht nicht im Klaren geweſen 
fei. — Nach beendigtem Verhör von Canrobert 
wurden über den Gang der militäriſchen Ereigniſſe 
bis zum 19. Auguſt noch Marſchall Leboeuf und die 
Generale Ladmirault, Bourbaki, Froſſard und Jarras 
vernommen. Bourbaki (Commandant des Garde⸗ 
Corps) erklärte, am 18. keinen Befehl erhalten zu 


nterintt 

iniffer zu ernennen, die National-Berfammlung Auſtralien ꝛc. vermindert. Auf dem alten Standpunkt 

aufzuldfen und dergleſchen ſchöne Dinge mehr ſich find ſie nur für Spanien und Portugal geblieben, für 

„691 88 88,744 89, 89,947 91,077 9 zu erlauben. Um ihm nicht im Wege zu ſtehen, will welche Länder fie ſchon vor 10 Jahren nur 3 Sgr. 

91,680 92,188 93098 93,695 93,822 und 94,915. 

— . ee re RER 

Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ri (dr 22. October, ut Webs“ 

Berlin, 22. October. Die „Prob.⸗Correſp.“ 


g Mh = 
beſprich den bei der Zufammenfunft in Wien | baden, Eanrobert zu Hilfe zu kommen; er habe weder fon den Gefallen thun, den Republikanern das 1 er 
— Ruiferhofe und der Wiener Bevölkerung dem gewußt, daß Bann I) Kg befinde, noch Berlängerungs-Recept zu verderben. Die Prahlereien el — | ae m er. 90% 995 
Kaiſer Wilhelm berriteten Gmpfang, hebt die Ane. eine fpecielle Ordre marſchiren können. über die Conceſſionen, die gemacht fein follen, find | April Mai | 8574 97% 6. 3 „ „ 105 105 
hochherzige edle Gefinnung des Kalſers ranz VDentſchland. bloße Sprenkel für Gimpel, und fie gehen zu hellen do. gelb 84% BARS! Dan. Bankverein 67 | 67%/a 


Joſeph hervor, von der derſelbe bei der Umge 
staltung der Beziehungen Oeſterreich⸗Ungarn zum 
Deutſchen Reiche die erhabenſten Beweiſe gegeben, 
und ſpricht neben dem wärmſten Danke an das 


* Berlin, 22. Oct. Mit beſonderer Befrie⸗ 
digung werben hier der überaus herzliche Empfang, 
welcher dem Kaiſer in Wien zu Theil geworden, und 
das freundſchaftliche Entgegenkommen wahrgenom⸗ 


Scharen ins Garn, obgleich Gambetta ihnen in der Rogg. matt Beradarseninn.| 91% 92% 
„Republique Fan e heute zuruft: „Wenn Oct.⸗Nov. eh 2 Brauche | 188978, 120, 

ricolore annimmt, fo beweiſt dies, 1 649% 61% Rumäni £ 2 ’8 a /s 
baß er ein Lügner iſt, fein Wort nichts werth ift Pelroleun 0 Rene fang. 29. f. | 


gaſtliche Kaiſerhaus und das gaſtliche Volk den | men, welches Seitens des öſterreichiſchen Kaiſer und die, welche darauf bauen, Cſel find.” Das bel 90 | 5 ; 
aufrichtigen Wunſch aus, daß inmitten des Frie- bauſes dem deulſchen Kaiſer bewieſen wird. In Eſelihum iſt nun einmal jegt in der großen Nation 80 an 205 en — En Sn 
dens, den wir gemeinſam zu wahren hoffen, Kreiſen, welche der Hofſphäre naheſtehen, ſprichtſ an der Tagesordnung, und des halb find die Jeſuiten, Sptrütns Nag. mann 81% 814K 
Oeſterreich⸗-Ungarn in immer ſeſteren Beziehungen] man bereits davon, daß die gegenwärtigen herz⸗] die anderwärts die Eſel machen, im ſchönen rankreich] October 123 17 B NID net 88 89 
zum Deutſchen Nachbarreiche gedeihen, erſtarken lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Kaiſerhäuſern ifo luſtig obenauf mit ihrem Ja für die ourbone, | April⸗Mal 2 17 20 19 elt, von] — 6.20% 
und erblühen werde. leicht nech eine engere Annäherung erhalten dürften.“ dem 380 Ja als Echo zu dienen ſich anſchicken. Er 44% cg. 104½ 104. | 


Daſſelbe Blatt betont in einem andern 
Artitel über den Papf und die evaugeliſchen 
Chriſten, jede Stärkung der Ultramontanen, jede 
Wahlgemeinſchaft mit ihnen wäre ein e 
an der evangeliſchen Kirche, wie an der Krone 
des Königs und am preußiſchen Vaterlande. Kein 
wahrhaft Pane Chriſt, kein ehrlicher 
preußiſcher Patriot könne mit den Ultramontanen 


rechnen, fo werden fie ſchon letzt durch die Nachricht Meter ologiſche Depeſche vam 22. Oetober. 
feiner Ahnen, reſidiren wird. Zudem iſt er ein Seesen 430.0 I 1.9 S8 Iebbaft — 


330,7 4,5 ſchwach heit. g. u. N. Rg. 
S mäßig w. bew., g. A. Ndl. 


Zune verbrauchte und im Uebrigen wie ein Dalai 
ama lebte. Der Homme prineipe hinkt und 


1 633% % 5 S fart gegen, gſt. N.Rg. 
bei den nächſten Wahlen Hand in Hand gehen. verkehr zwiſchen dem auswärtigen Amte und der zeigte ſich daher nicht gern. Indeß wem Gott in sr = f 
5 deutſchen Botſchaft in Paris ſoll gegenwärtig ein | fo wunderbarer Weiſe ein Amt giebt, dem wird es mi nt 4255 — 
Angekommen den 22. Dctbr., 8 Uhr Abends. ſehr Kae fein. Auf diplomatiſchem Wege hier and am Verſtande nicht fehlen, feine Miſſion zu 332,0 20 SW mäßig hell klar. 
. 22. 7 poſt“ ſchreibt:eingetro ene Nachrichten aus Paris ſprechen mit erfüllen; fo ſcheinen wenigſtens die Monarchiſten ns, al 3,15 iftürm. ne 
Hie und da tauchte die Angabe auf, daß anläßlich Be immtheit die Erwartung aus, daß die Dinge in] auf die Verſicherung CThesnelong's zu glauben, Ste 30 8 3, SW ſtark bedeckt, Regen. 
des Ausſtellungsbeſuches des Deutſchen Kaiſers] Paris mit großer Schnelle ihrer Entſcheidung ent⸗ welcher jegt der wahre Mann der Lage iſt und ſeine —— 2.5 L 9,3 SW f. ſtark — 
die Ausſteller in der franzöſiſchen Abtheilung ihre | gegengeführt ‚werden dürften. Die Reſtaurakſons- „Ideen“ würdig im „Figaro“ vertreten ſteht. Dieſem rl 205 18 91 S* ig bewölkt, Regen. 
Küſten verdeckt hätten. Auf Erſuchen des General- | bewegung, heizt es in dieſen Mittheilungen, gewinne Factotum aller Barbiere iſt Alles Stoff zur Glorie; a wer 78 = 100 a 
rag ah n Kaas Tall 11.1 dal ai immer — . * he Canal: Prien 2 — er Bon Bat: Se vom „glorieuz 2 Wiesen 3889 1 04 828 = 4 3 * 
obige Behauptung vollſtändig fa indem der zeigen immer mehr und mehr Entſchloſſenheit und de Froese er und feiert er doch ſogar die Ruhmes⸗ 32:., 328, Ä 2 3 
! nicht die geringſte Luft, von ihren Beſtrebungen ak ⸗thaten des Herzogs von Chartres Wollen N er un ag FR 85 Rürm. trübe, Regen. 


Lichtenſtein. Der erſte Rath Simon's, Jacob möge] auf 1,246,581 %, die Paſſiva auf 1,979,319 & dtauſchten. Kurz vor deſſen Falliſſement wurde er 
ſich zum Concurſe melden, wurde von Letzterem ermittelt, jo daz ſich eine Unterbilanz von 732,738 nun auf feine Anfrage benachrichtigt, daß noch 169 
abgelehnt. Jacob konnte nicht umhin, mit ergiebt. Die Summe der Depofiten war ganz Stück Interimsſcheine in Umlauf ſeien, während er 
der vertraulichen Mittheilung hervorzutreten, daß bedeutend, einmal hatte das große Vertrauen zu dem nur noch 88 Actien in Beflg hatte. Wie die fehlen. 
es ſich nicht um eine gewöhnliche Unterbilanz Hauſe Jacob Biele bewogen, bei ihm ihre Erſpar⸗ nen 81 Actien zu beſchaffen ſeien, war mit 
handle, ſondern, daß er auch die bei ihm gemachten] niſſe niederzulegen, dann hatten die Leute die hohen Gegenſtand der Conferenz am 28. Dezember 
Depots angegriffen babe, ober bier e daß dieſe Zinſen, welche Jacob gewährte, angelockt. Während in Jacob's Comtoir, woran Theil nahmen: 
durch ſeine Speculationen abſorbirt feien. Lewy andere Banquiers 3 Procent gaben, gab er 4, in Juſtizratb Stellter, Geheimrath Simon, Ban- 
erbot ſich in der bei Simon am 22. Dezember letzter Zeit ſogar 5 Procent. Einen Monat nach quier Samter und die Kaufleute Lichten ſtein 
v. J., ſtattfindenden Conferenz, zur Deckung f 1 
Jacob's 2000 als i 
zuſteuern. Dieſer ſchuldete ihm 8000 

Als nun En die erſten Anzeichen er⸗ 
hielt, daß es mit Jacob ſchief ſtehe, ging er zu ihm, 
zeigte ihm einen mit hebräiſchen Lettern, die Jacob 
nicht leſen kann, geſchriebenen Brief und las ihm 
vor, daß Jemand ihn beauftragt habe, ihm Gum⸗ 
binner Brauerei⸗Actien im Betrage von 12,000 

zu ſenden, er bitte daher Jacob, ihm eine ſolche Poſt 
zu überlaſſen. Jacob beſchaffte ſich die Actien und 
ſchickte ſie Lewy zu, der ſein Retentionsrecht an den 
Actien übte. Deshalb war auch Roſenthal ſehr 
ärgerlich, daß Lewy nicht mehr als 2000 & her- 
geben wollte, um Jacob zu helfen, und verlangte, 
daß er 5000 „ mehr opfere. Lewy erwiederte, er 


dielenigen heraus, welche er nicht berechtigt geweſen ſchickte, her. Alsdann wurden die Acti di 
wäre, anzugreifen. Es ſind das folgende Depots: Oſtpreußiſche ent a den e * 


a eſitzern de i 
v. Pannewitz 200 %, 3) des Rittergutebefigers | Umlauf befindlichen eines. N 


händlers A. Leſchinsty 24,572 &., 8) des Kauf- wegen der übrigen 57 Actien den Prozeß gegen die 
manns Bernecker 200 , 9) der Schneidermeiſter⸗ Oſtpreuß iſche Zeitungsgeſellſchaft angeſtrengt hat. 
wolle ſich erkundigen, ob es erlaubt fei, angegriffene Wittwe Seidenſtücker 5000 , 10) ver Arbeilerfrau Die ſraglichen 81 Actien ſind im Jacob'ſchen Buche 
Depots zu reftituiren, und fagte nachher, als zer Brodzinsky 60 %, 11) der Oſtpreußiſchen Zeitung, unter dem 25. Dezember als gekauft und im Simon⸗ 
wieder angegangen wurde, er habe kein Geld dis Geſellſchaft auf Actien, 8100 Einzelne biefer ſchen Buche ſind die 31 Actien unter dem 27. Dezbr. 
ponibel. Simon war ſofort fehr bereit, die Summe D als an „Heinrich Cohn“ abgegeben notirt. In den 
vorzuſtrecken, aber Lewy ging darauf nicht ein. 
Samter und Simon wendeten ſich nun an Meyer 
Cohn in Berlin, der in letzter Zeit einen baaren 
az 00 90,000 . = 1 an = 
acob gemacht hatte, theilten zm brie mit, daß] behalt ihres Vermögens lebt, 1600 &. ur Deckung tragungen der an ſpäteren Ta en erſt abgeſchloſſe 
ihr Freund leider Depots angegriffen habe und ſich fie benutzt find. Unter Anberm 1 
rufe age habe, Kr ihm 2 7 S Neft Au 
werde. Lohn telegraphirte ſofort zurück, daß er er an den Reſt von 175 keinen Anſpruch weiter Der vereidigte Buchhalter Janowsk ö 
10,000 %. geben wolle, verdoppelte fpäter ſogar erheben werde. Ferner wurde die Oftpreußifche engagirt erben 9 re 5 yo 
biefe Summe, zog ſich aber ſchliezlich zurück, als Zeitungs ⸗Actiengeſellſchaft befriedigt. Die „Oſt⸗ zumachen und feine Bücher zu reguliren. Hiermit 
ihm Rofenthal auseinanderſetzte, daß 100,000 Reg 8 Beitung* war von Hofbuchdrucker Schulz war er bis zum 31. Dezember v. J. beſchäftigt. 
0 Ar 70,000 % einſchließlich des Gebäudes, der Gelegentlich lam es auch dabei zur Sprache, daß 
zu reißen. Dieſer verlangte nun, ſeine Freunde Drucke rei, des übrigen Verlages x. an Kaufmann zwölf Ponarther Brauereiactien, welche Janoweky 
ſollten dahin wirken, daß diejenigen Kaufleute, welche Theodor derkauft worden, nachdem ſich Geheimrath den Jacob bei Einzahlung von 1200 & anzukaufen 
Simon als Selbſtſchuldner verbürgt hatte. Simon] beauftragt hatte, nicht da ſeien. „Aber beruhigen 
zember v. J., an ihn hatten, und ebenſo die De⸗ regulirte die Kaufgelder und Theodor trat laut no- Sie ſich“, hatte Jacob gemeint, „ich habe bei der 
tariellen Vertrages vom 27. November 1871 ſeine Brauerei eine Caution von 2000 & in Actien 
Beſitzrechte an Jacob ab, der ſich verpflichtete, ein | hinterlegt, ich werde Ihre 1200 & dazu anmelden.“ 
Alle befriedigen können. Simon erklärte ihm, das | Actien-Unternehmen zu gründen. Der Gründer⸗ anowsky machte darauf aufmerlſam, daß das nur 
gehe nicht, denn er könne doch nicht verlangen, daß Gewinn ſollte zwiſchen Jacob, Simon und Samter Giltigkeit haben könnte, wenn dieſe 12 Actien vor 
die Leute ihre Zuſtimmung dazu geben, daß er mit} getheilt werden, und zwar in der Weiſe, daß Jacob] der Cautionsbeſtellung als für ihn gekauft einge⸗ 
ihrem Vermögen weiter ſpeculire. Jacob meldete , Simon und Samter + beflelben erhielten. Samter tragen fein würden. Hiernach wurde dann Janowsly's 
ſich zum Concurſe, nachdem er ſchon vom 27. De⸗ hal + des Gründergewinnes, der alfo auf 30,000 . Conto berichtigt und auch der Vermerk hinzugeſetzt: Auf 
zember ab Jeden, der Geld niederlegen und Jeden, calculirt war, aber nur auf 19,000 herauskam,] meiner Caution bei der Ponartber Branerdbrhuiie 2 
der Geld haben wollte, abgewiejen hatte. Bei der von Simon ausgezahlt erhalten. Die Zeichner Vorſtehendes find die Tbatſachen, welche dem 
Beſchlagnahme feines Vermögens fanden ſich nur hatten urſprünglich Interimsſcheine empfangen, die Prozeſſe gegen Jacob und Genoſſen zu Grunde 
ganz unbedeutende Beſtände vor. Die Activa wurde ſie ſpäter gegen ordentliche Aetien bei Jacob ein. liegen. (Oſtpr. Stg.] 


Schmidt. Dieſer war mit der Jacob'ſchen Familie 
näher bekannt. Da entſchloß ſich Frau Jacob, welche 


Kaſtanien aus dem Feuer zu holen, vorzuſchieben, 
den bedeutenden Gewinn in die Taſche Bu ſtecken und 


worfen, war aber am nächſten Tage ſchon wieder da. 
Jacob kaufte ohne Prüfung Alles, was ihm ge⸗ 
fliſſentlich 17 75 die Finger geſchoben wurde. Ultimo 


und Jenen und auch an den Geh. Commerzienrath 
M. Simon. Nun bildete ſich bald ein Kreis von 
folgenden Bertrauengmännern um Jacob: Juſtizrath 
Stellter, Samuel Lewy, Banquier A. Samter, 
Kaufmann Louis Roſenthal, M. Simon und Iſidor 


D Bu Ir rien me Abbruchs des Vorbaues befindet * 


egen 
W Fr Eingang zu meinem Geſchäft Woll⸗ 


ie Verlobung u 
mit Herrn F. Froeſe bier zeigen wir 
ergebenſt an. 
Freienhuben, den 22. October 1873. 
N. Klaaſſen und Frau. 
Dos TConcuts⸗Verfahren über das Vermöd⸗ 
gen des Kaufmanns Eduard Negier 
zu Grunau iſt, nachdem ſämmtliche Gläu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet, 
in die Aufhebung des Coneurſes gewilligt 
haben, eingeſtellt worden. 
Marienburg den 14. October 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. (9637 
f Bekanntmachung. 
ur Ausbietung der Hebung und Her⸗ 
anſchaffung eines zwiſchen der Pillauer Rönne 
und Balga geſunkenen, mit Steinen belade⸗ 
nen circa 38 Laſt großen Kahnes iſt ein 
Minuslicitations⸗Termin auf 
den 31. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale anberaumt. 
Nähere Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht werden. 
Pillau, den 20. October 1873. 
Königliche Hafen⸗Polizei⸗ 
Commiſſion. 9686 
uf dem Königlichen Lootſen⸗ und Bugſir⸗ 
A dampfſchooner „Pelot“ zu Pillau 
ſoll die Stelle eines 
eines Koches — zunächſt proviſoriſch — be⸗ 
ſetzt werden. Geeignete, gut empfohlene 
Perſönlichteiten, welche ſich um eine dieſer 
Stellen bewerben wollen, haben ihre Anträge — 


webergaſſe. 


1 
1 


————— 


67. Lang 


Ecke der Portechaiſengaſſe, 5 


Leinöl, Leinölſirniß, franz 
und polniſches Terpentinöl, 
Lacke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und ſammtliche bunte Far 
ben, ſowie auch alle gang⸗ 


ſich 


Ein Rittergut 


in Oſtpreußen an d. Thorn ⸗ 
e Bahn, 3 Meile vom 


A. Fünkenstein. 


0 EN Beten * in Del gerie. user L dee, 
neuen e, 2 
— = * empfieh b ren in derſelben Hand, hol En 


alber verkauft werden. — Größe 
68 Hekt., davon 300 Acker, 
175 Wieſen, 193 gut beſtaude⸗ 
ner Wald, completes Juventar, 
feſte Hypothek. 3 ea. 
50 Mille, Offert. sub T. 36087 
befördert die 1 
tion von Haack & Babehl 
in Berlin W. (9659 


Carl Schnarcke. 
100 er Kt 
Kreis Carthaus pr. Kölln. 


Moebrſeltigen Anfragen gegenüber zu bes 
gegnen, mache ich hierdurch öffentlich 
bekannt, daß ich geſonnen bin, mein Grund ⸗ 
ſtück in Conradshammer, ca. 200 Morgen 
groß, nach Wunſch der geehrten Reflectanten 
in beliebig, jedoch 12 unter 4 Morgen 
großen Parzellen, zu verkaufen. 

ch den hier und in der Umgegend 


gaſe 67, & 


m 


Spitzen-, Blumen- 


bindung mit den größeſten Fabriken, N wir in den Stand gelegt, allen Anforderungen | Arbeiter bei den bedeutenden Fortifications 
llligſte Preiſe und ſtreng reelle Bedienung werden 


baldigft an einen ſoliden Käufer freihändig 
für einen reellen Preis verkauft werden. 
Größe: ca. 1480 Morg. Acker (davon 900 


unter Beifügung von Zeugniſſen ſogleich an 
den Unterzeichneten zu richten. 
illau, den 16. October 1873. 
er Hafenbau⸗Inſpeetor . 
etrische Preis- u. Beduc- 
tlonstabellen, Getreide- 
BReduetions- und Paritätsta- 
bellen offerirt mit 40 % Rabatt gegen 
Cassa bei Entnahme von grossen Posten 
E. Klitzkowski, 
Comtoir: Heiligegeistgasse 59, 


Beria; 50 W . Deichen Weinen 
rr 
Die Kunst des 


„oldarbeiters, 
Silberarbeiters und 


＋ 

Juweliers. 
Ein Handbuch, enthaltend die Dar- 
stellung der wichtigsten, in diesem 
Fache vorkommenden, chemischen und 
mechanischen Arbeits-Operationen, mit 
besonderer Berücksichtigung der hier- 
bei in Anwendung stehenden Werk- 

zeuge, Maschinen und Apparate. 

Nebst einem Anhange über Edelsteine 

und Perlen. 

Von Rudolf Freih. v. Kulmer, 
Professor am Joanneum in Gratz. 
Mit Atlas, enthalt, 496 Abbildungen. 
gr. 8. Geh. 3 Thlr. 15 Sgr. 

Vorräthig in allen Dauziger 
| Buchhandlungen. 


Ein ST: 


für 
änner u. Jünglinge. 


Die Jugend gleicht dem Schmetterlinge, 

Der an der Flamme sich ergötst, 

Bis sie dem munter hübschen Dinge 

Die bunten Flügel arg verletzt. 

„Zerstörte, Jugend, Deine Flügel 

Des Lasters düst’rer Flammenschein, 

So geh’ — und kauf’ den Jugend- 
spiegel, 

Um neu des Lebens Dich zu freu'n. 

Doch warn’ ich Dich vor ander'n 

Schriften, 

Wie Jede Fälschung sind sie schlecht, 

Bestrebt, den Geist Dir zu vergiften — 

Der „Jugendspiegel‘“ nur ist 


August 


Fabrik: Ber 


zu Fabrikpreiſen übernommen haben. 


langen zugeſandt. 


für die 


haben die für dieſen 
Eine zeitigere 
ſtattet. 


Die 
H. Popp. 


An Ordre 


find durch Hoeppner & Be 
Seife 17 b“, Capt. Robertio 
e „Cherub“, Capt. Robertſon 
er 14084 Tonnen Heringe 
v 


echt. ſich ſchleunigſt zu melden bei 
Zur Sicherheit im höchsten Maasse 
EI Rath’ ich, direct ihn zu bezieh’n, 


Adresse: 8, Simeonstrasse, 
Bei W. Bernhardi in Berlin. 


Kunst-Auction. 


Am 6. November und an den folgen- 
den Tagen, täglich von 10 Uhr ab, ver- 
steigere ich in Berlin, Kronenstr. 


10, für Rechnung des 
Königlichen Museums, 
die II. Abtheilung der Kupfer- 
stieh-, Radirungs- und 
Holzschnitt-Doubletten. 


Der Katalog wird vom Unterzeichneten 
gratis versandt, und enthält in 1138 Num- 
mern gute und vorzügliche Blätter der her- 


Van Buskirks 


Sozodont, 


amerikanisches Zahnreinigungsprä- 
parat (amtlich geprüft) aus werth- 
vollen südamerikanischen Pflanzen- 
stoffen bereitet, und zum Reinigen 
und Erhalten der Zähne und des 
ganzen Mundorganismus unüber- 
troffen und einzig in seiner Art 


dastehend, ist in eleganten Car- 
tons, Tinctur und Pulver enthal- 
tend, nach Vorschrift gebraucht, 
en. 4 Jahr ausreichend, a 1 %% 
pr. Carton, zu haben. 

In Danzig bei den Herren : 
Albert Neumann u. Coiffeur 
Julius Sauer. 

General-Depot bei John F. 
Kadow, Berlin S. W., Zimmer- 
strasse No. 3. [9619 


vorragendsten Meister der deutschen, nie- 
derländischen und französischen Schule. 


Der Auctionator für Kunstsachen ete. 


Rudolph Lepke, 


Berlin, 18a. Kronenstr. 19a. 
NB. Am 28. u. 29. October: Gemälde- 
Auction, circa 800 Oelgemälde meist 
alter Meister, nach Katalog 112. Am 
11. November: Kupferstiche, Kata- 
log 115. Am 24. November: II. Ab- 
theilung der Collection Brüsaber 
(Hamburg) Kupferstiche, Badi- 
rungen und Holzschnitte der 
deutschen und niederländischen Schule. 
9605) D. O. 


Auf dem Dominſum Koll enz bei Pr. 
Stargardt find 


2000 Scheffel gute Eß⸗ 
kartoffeln 


zu verkaufen. Näheres daſelbſt. (9511 


Die Butter⸗Handlung 


ur Vermittelung jeder Art von 


Böen Geschäften empfehlen ſich 
C. Francke & Co. 


ank. Geschäft, en gros von Carl Janke 
wanna n Gi 5 ane: in Berlin, Rofßzſtraßze 


n No. 7, ſucht Lieferanten 
2000 Scheffel gute feiner Butter u. nimmt 


Eßkartoffeln, jedes Quantum gegen 
Fantenhe nd Barn e gg Caſſa ab. pen 


- Marmor: und Schiefer⸗Billards 


in größter Auswahl, mit prämiirten Doppel-Stablfeder Mantinell-Bauden, 
fowie ſämmtliche Billard⸗Requiſiten empfiehlt unter Garantie die Billard Fabrik 


ahsner, Breslau, 


nerſtraße No. 31. Comtoir und Magazin: Weißgerbergaſſe No. 5. 
Inhaber der goldenen und ſilbernen i 
Für Dauzig bei E. Schulz, Eliſabeth⸗Kirchengaſſe No. 4. 


Hierdurch erlauben uns die Mittheilung, daß wir 


Commiſſionslager aller Sorten 
Spaltleder 


einer der bedeutendſten und leiſtungs fähigſten Fabrik Deutſchlands für 


Buchbinder, Portefeuille⸗, Album⸗, 
Hut⸗ und Mützenfabrikanten 


Preis- Couraute ſowie Muſter Dutzende in allen Farben werden auf Ver⸗ 


Gebrüder Erhard, Berlin N., 


73. Orauienburgerſtr. 73, 


Genoſſenſchaftliche Grundcreditbank 
Provinz 


Auf Grund des Beſchluſſes unſeres Aufſichtsraths vom 27. Auguſt er. und in Ge⸗ 
mäßheit des § 7 unſerer Statuten fordern wir hiemit auf die für unſere Bank gezeichne⸗ 
ten Actien zwei weitere Raten ein, dergeſtalt, daß an uns zu zahlen ſind: 

bis zum 1. December 1873 und 
30 & bis zum 1. Februar 1874. 
Actionaire, welche u Alten Denen Aachen ern Friſten nicht leiſten, 
f 9 e erwarten. = 5 
ablung der Wetten ift unter ben Dläherigen Bedingungen ge⸗ e Dane 1 an! dition von laasenstein «æõ 


Königsberg, den 21. October 1873. 
Direction. 2 
G. Papendieck. 


rgl, von Montroſe 
Bleihof 116 ertig liegeuden 


erladen. 
Wir erſuchen den unbekannten Empfänger, b 


Storrer & Scott. 


Morgen I. und II. Klaſſe von der 
Landſchaft bonitirt) 
61 Morgen Gärten, 
34 „ Weideland, 
220 . Wald, 
3 + Gewäſſer, 
165 A dſchnittige Flußwieſen. 
Sa.: 1976 Morgen. 
d Famke feft: 21,000 . unkünbbare 
ntral⸗Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe, der Reſt 

Gelder das Erben. 

Reflectanten wollen ſich wenden an den 
Mitbeſitzer 


Otto Lietzau in Luseico 
bei Neuſtadt W.⸗Pr. 9101 


erdienſt⸗Medaille. 
(8125 


freier Hand zu verkaufen, und dürfte ſich 

daſſelbe wegen ſeiner unmittelbaren Nähe 

des Bahnhoſes und der Ortſchaft Oliva ganz 
vo... für Rentiers ꝛc. eignen. 

onradshammer, im Occbr. 1873. 

A. Kumerke. 


Für ein leiſtungsfaͤ⸗ 
Nohl l m 
—G Kohlen, Metallen u. Che⸗ 

Freiwilliger ſmikalien in Neweastlejon 


Verkauf. Tyne wird gegen ange⸗ 


i ” . 
nnaı Slheen Bintfomertisen Grund. meſſene Propiſion ein 


in cıca 372 Dorgen mel 60 Morgen Bi. thaͤtiger und einge ee 


jedoch weder öffentlich noch meiſtbietend, aus Agent für die 
Preußen geſucht. Gef. 


freier Hand zu verlaufen, 
ur Beinen a Einleitung von 
Offerten sub 0. E. 720 
an die Annoncen⸗Erpe⸗ 


9662 


Preußen. 


Verkaufs⸗Unterhandlungen wird Unterzeich⸗ 
neter 


Donnerftag, den 30. Oetbr. er. 
von Vormittags 9 Uhr in der Behauſung 


Le Grant in Heinere Sarıcken gebe Vogler in Berlin S. W. 

0 Fir 

r ee ee | miete" 

5000 Schffl. 955 ſchoͤne die Kaufgelder ſicheren Käufern bei mäßigen] branche — er 
rothe Speiſe artoffeln Zinſen auf mehrere Jahre hinaus geſtundet vertraut, f 


werden. 
liegen zum Verkauf auf dem Dominium A. Bieber 
Klein Turze bei Hohenſtein (Bahnbo 

Kaufsofferten nebſt . —. Aa — 
ferungsbedingungen werden ebendahin er⸗ 


eten. (95 
A. Mac Lean. 


Ein tüchtiger Hoſen⸗ 

chneider 

findet dauernde d e 

. Lang: und Nad 1 5 
Gele . 2 — Hilfe in der 


9626) 


Unentbehrlicher u. zuverläſſigſter 
8 Nathgeber für > 


Männer! 


„ Vollſtändige Befeitigung männ- 
licher Schwäche, Preis 4 Gr; 
bietet ſichere, raſche, billige 
und durchaus discrete Hilfe. 
Vorräthig bei L. G. Homann in 
Danzig. 161211 (6859 


Tin junger Commis, der gegenwärtig no 
Ei, Cerdnien det a rare e 
Sprache mächtig ift, ſucht vom 1. Kovem er 
oder von ſogleich in einem Material⸗Geſchäſt 
eine Stelle. Gefällige Offerten unter 9670 
niſſe ſehr günftig. Kauſluſtige erfahren das werben in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
Nähere zu jeder Zeit in dem zu verkaufenden] been 


Grundftüde, auch beim Beſitzer Gehrt in Ab d { hi 

Tiefenſee bei Chriſtburg, Sohn der Wiltwe 

Miran. ne 8 9405 geor ne enwa + 
Die Urwähler des 8. Wahlbezirke 


Die Raum ichkeiten des (Langenmarkt 25—47, Sangpafie, Poſtſtraße, 
hiefigen Schützenhauſes, Gr. a KL. Gerbergaſſe) werden 
e 


1 den S ee 1 24. Set b. 
ſtehend aus einem großen Saale, welcher en . Deto g 
außer dem Orcheſter mit einer Bühne, 8 Bo⸗ Freitag, er e., 


1 g Abends 7 Uhr 
d 2 Gallerien verſeben iſt, 1 Schieß⸗ x 
ar Geſellſchafts⸗, 2 . in den Tunnel der Gambrinus - Halle 


? ierdurch eingeladen. 
einer großen Küche und 7 Wohnzimmern, | D 
ſind be daran befindlichen comfortabei] Frauk. Ed. Loewens. J. Momber. 


eingerichteten Garten und Circus vom 1. Schsttler. 


Januar 1874 anderweitig Die Urwähler des 29. 
au verpachten. Wahlbezirks, 


Nähere Beſchreibung, ſowie Pachtbedingun⸗ die Straß 
0 en; Töpfergaſſe, Cliſabeth⸗ Kirchen ⸗ 
gen ertheilt auf vortoft Anfragen Herr gaſſe und Aire. eth Er 


eie 
önch 
n ee gaſſe, Biefierftadt Ro. 36 bis 55 umfallenb, 


Der Vorſtand der 


Danzig an der Chauflee, Hypothekenverhält⸗ 


Faolſucht (Krämpfe) 
heilbar! 

Eine „Anweiſung“, die 
Fallſucht (Esilepſie), Krämpfe 
durch ein feit 12 Jahren bewährtes nicht 
mediziniſches Univerſal Geſundheits⸗ 
mittel binnen kurzer Zeit radikal zu 
eilen. Herausgegeben von Dr. Fr. A. 

uante, Inhaber det chemiſchen Fabrik 
zu Warendorf in Weſtfalen“, welche 
gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich 
conſtatirte reip. eidlich erhärtete 
Atteſte und Dankſagungsſchreiben von 
lücklich Geheilten aus allen fünf Welt⸗ 
theilen enthält, wird auf directe Franco⸗ 
Beſtellungen vom Herausgeber gratis⸗ 
franco verſandt. (8320 


Dr. Eduard Meyer 
Berlin, Wilhelmſtraße 9 Schützengilde. 


Specialargt für Frauen ken thetzen, Geschlechts. .. H- Dübelert 
krankheiten c. Ausw brieflich. 928 u Poblot bei Smazin iſt eine, im vorigen 
Speclalarzt Dr. Meyer in Berlin O Jabre neu und comfortabel eingerichtete 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. Stärfefabrif 
Hautkrankheiten in der kürzesten — I 
Frist und garantirt selbst in den hart- wo täglich 25 bis 200 Schffl. W ver⸗ 
näckigsten Fällen für gründliche arbeitet werden können, wegen Wirthſchafts⸗ 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- veränderung billig zu verkaufen, 
strasse 91 von 8 — 1 und 4 —7 Uhr. 9499) Eggers. 
Auswärtige brieflich. ein Grundſſüd hierſelbſt, in welchem 
Narbe Krankheiten, Pollu- feit 45 Jahren eine Bäckerei neb 


Geschlechts- tionen, Schwäche, Gaſtwirthſchaft und Materialwaaren⸗Seſcha 


gergleiterverein. 


Die Ager des Vereins werden 
zu einer Hetziagd bei Pr. Stargardt 
eingeladen. Rendez-vous den 
97 . — 9 Uhr, 15 kt 
S Seehm. v. Kendell. 


Nervenzerrüttung etc. heilt gründlich und betrieben wird und wozu 2 Morgen Garten⸗ 

sicher, brieflich und in seiner 7 —— gehören, dier . ee günſtigen —— und von 
Dr. Rosenfeld, Berlin, Linkstr. 30, mgungen ſofort zu v g Redaction, Verlag 
3 gratis. 1 (694909224 . Ulmer in Culmſee. | A. W. gafemaun in Danzig. 


